
der Landwirtschaft ihren persönlichen Beitrag zu er
höhen, wie sich das in den konkreten Ergebnissen 
widerspiegelt.
Bei natürlichen Standortbedingungen, die etwa 
dem DDR-Durchschnitt entsprechen, wird 1984 eine 
pflanzliche Bruttoproduktion von 50,7 dt Getreide
einheiten je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 
erreicht.
Das Leistungsniveau in der Tierproduktion liegt 
1984 um 5,7 Prozent über dem des Vorjahres. 1984 
wird eine Milchproduktion von etwa 3900 kg pro 
Kuh erreicht.
Die Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes 1984 und 
die zu Ehren des 35. Jahrestages der DDR über
nommenen Verpflichtungen in der Pflanzen- und 
Tierproduktion werden bis auf Obst erfüllt bzw. 
überboten. Auf dieser Grundlage haben sich auch 
die Ergebnisse im wertmäßigen Reproduktionspro
zeß gegenüber dem Vorjahr bedeutend verbessert. 
Auf vergleichbarer Preisbasis steigt voraussichtlich 
das Bruttoprodukt auf 106,3 Prozent und das Netto
produkt auf 119,4 Prozent: Der Produktionsver
brauch je 100 Mark Bruttoprodukt sinkt um 5,8 Pro
zent. Die Selbstkosten je 100 Mark Bruttoprodukt 
verringern sich 1984 um 4,50 Mark.
Diese Ergebnisse in der Landwirtschaft des Kreises 
Prenzlau reihen sich würdig in die positive Bilanz 
der Landwirtschaft der DDR und der gesamten 
Volkswirtschaft im Jubiläumsjahr unserer Republik 
ein. Das Sekretariat des Zentralkomitees spricht da
für allen Genossenschaftsbauern und Arbeitern der 
sozialistischen Landwirtschaft und Nahrungsgüter
wirtschaft der DDR Dank und Anerkennung aus. In 
ihren hohen Leistungen dokumentiert sich das feste 
Vertrauen in die auf das Wohl des Volkes und die 
Sicherung des Friedens gerichtete Politik unserer 
Partei, des Zentralkomitees und seines Generalse
kretärs, Genossen Erich Honecker.

Worin bestehen die Erfahrungen der Kreisleitung 
Prenzlau bei der Durchsetzung der vom X. Partei
tag beschlossenen Agrarpolitik?
Die beachtlichen Fortschritte bei der Durchsetzung 
der ökonomischen Strategie unserer Partei in der 
sozialistischen Landwirtschaft im Kreis Prenzlau 
sind auf eine konsequente und schöpferische 
Durchführung der Beschlüsse des X. Parteitages, 
der Plenartagungen des Zentralkomitees und des 
XII. Bauernkongresses der DDR zurückzuführen. 
Einen breiten Umfang in der Führungstätigkeit der 
Kreisleitung nimmt die Klärung von ideologischen 
Grundfragen zur ökonomischen Strategie der Partei 
ein. Die strategische Orientierung der Partei, jetzt 
erst recht den Kampf für die Stärkung unserer Ar- 
beiter-und-Bauern-Macht und die Sicherung des 
Friedens zu führen, erweist sich auch im Kreis 
Prenzlau als entscheidende Triebkraft für das be
wußte Handeln der Kommunisten und aller Werktä
tigen.

Die politisch-ideologische Arbeit der Kreisparteior
ganisation war auf die Ausprägung solcher Haltun
gen wie die persönliche Verantwortung für die all
seitige Stärkung des sozialistischen Vaterlandes, 
für die Festigung des Sozialismus als der wichtig
sten friedenserhaltenden Kraft gerichtet.
Zur Durchsetzung der Wirtschaftsstrategie orien
tiert die Kreisleitung auf ein hohes Leistungswachs
tum, ein besseres Verhältnis von Aufwand und Er
gebnis und die dafür erforderliche Ausschöpfung 
aller Potenzen des genossenschaftlichen Eigentums 
und der Kooperation.
Die unablässige Stärkung der Kampfkraft der 
Grundorganisationen erweist sich als stabiles Fun
dament für die konsequente Verwirklichung der Be
schlüsse der Partei. Die Erfahrungen belegen, daß 
vor allem die direkte und unmittelbare Verbindung 
der Mitglieder der Kreisleitung, des Sekretariats 
und der Mitarbeiter der Kreisleitung zu den Grund
organisationen, ihre systematische Anleitung und 
Unterstützung an Ort und Stelle zu dauerhaften Re
sultaten bei der Umsetzung der gestellten Aufga
ben führt. Die Ausarbeitung und Kontrolle an
spruchsvoller Kampfprogramme bilden zugleich die 
Grundlage für die Führung des sozialistischen Wett
bewerbs in den LPG und VEG.
Charakteristisch für den Arbeitsstil der Kreisleitung 
ist die Orientierung auf hohe Zielstellungen für die 
Steigerung der Erträge und Leistungen in der Pflan
zen- und Tierproduktion bei rationeller Nutzung al
ler vorhandenen Fonds. Durch das Wirken der Kom
munisten wurden diese hohen Ziele in die Betriebs
pläne der LPG und VEG sowie der kooperativen Ein
richtungen, in die Kampfprogramme der Grundor
ganisationen und die Wettbewerbsprogramme voll
ständig aufgenommen.
Alle wesentlichen Seiten des landwirtschaftlichen 
Reproduktionsprozesses und der gesellschaftlichen 
und sozialen Entwicklung auf dem Lande sind Ge
genstand einer umfangreichen und gründlichen 
analytischen und konzeptionellen Arbeit der Kreis
leitung und ihres Sekretariats.
Ausgehend davon, daß im Kreis Prenzlau die Land- 
und Nahrungsgüterwirtschaft unter den Volkswirt
schaftszweigen eine dominierende Stellung ein
nimmt, geht die Kreisleitung richtig davon aus, die 
Verantwortung des Rates des Kreises und aller ge
sellschaftlichen Kräfte für die Entwicklung der so
zialistischen Landwirtschaft zu erhöhen. So leistet 
der Rat des Kreises Prenzlau einen aktiven und 
qualifizierten Beitrag zur Durchsetzung der ökono
mischen Strategie der Partei in der sozialistischen 
Landwirtschaft.

Das Sekretariat des ZK orientiert die Kreisleitung 
Prenzlau darauf, bei der weiteren erfolgreichen 
Durchführung der Agrarpolitik des X. Parteitages 
sich auf die Lösung folgender Aufgaben zu kon
zentrieren:
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